
WILHERRATIOKORATIONE2
Prottag,den6 .Oktober1911,vormittags
PrinzAnnodFondPaschezuBarondesegyptischenPrinzen
undFondPaschafandegesternabendsinStadtratssitzungs-¬
saledesNeuenRathauseseinkostabendstatt ,zudemnurwenige
Einladungenergangenwaren.AußereinerkleinenAnzahlvonGe¬
meindefunktionärenwohntendemAbenddesPrinzAhmedFondPa-¬
gehe,dertürklicheBotschafteranMonortokollustataRechte
PaschemitdenBotschaftsratRochadArnetbey,dertürkische
Generatonsulu .vonDirecta,KonsulBondBoy,konsulGrün¬
feld,SektionsratDr.vonDonolievonauswärtigenAnto,Landes
ausschusBelohlanck,derVizepräsidentdesN.T.Landesschul¬
ratesKhoßvonSternegsmitHofratkummer,OberkunstSteiner,
ete.DieKapelledrescherbesorgtedieTakolauskundspielte
beimEintrittedesPrinzendieKnodivialhandnährendderTa-¬
felerhobsichderBurgermeisterundheitfolgendeAnsprache.seztliegtbeidieKapelleintoniertedieVolksgangund
danndieRhederathenePrinzAhnesFouadPascheerwiderte;IchbininderTatgerührtundergriffenvonIhrensover¬
LohenPapfang.DiesesogastfreundlicheundwareaufnahmeinderedlenHaupstadtihresgrobenReicheshatmichdavon
überzeugt,diezuwelchengradedieinnigenfreundschaftli-¬
denBeziehungennebenderösterreichung
Monarchieundmeinengoltodten,VaterlandHyptengediehensind.Tonhabe2JahreinWienzugebracht,diezudenschönsten
undangenehmstenmeinerJugendzahlenundsokehrestets
gernenachWienzurück,immergelten,LebeErinnerungen
anvergangeneZeitenzufindenunddengroßenFortschrittin
IhrerherrlichenStadtzubewundern,durchIhreweitausbe¬
kendePhilantropischenundmonatlichenVerehrungendiealleErforderntagendesmodernenLebensnichtnurgerecht
woran,sonderndiesogarübersteigen,durchIhrodannhalt,dievonJahrzuJahrzunimmt,schreitetdieherritoneStadtwenichkanndiesausvollsterUeberzeugungdavonander

SpitzederbewundernswertenabendlandschenKultur.aus¬tenHerzendankevonIhnen,ehrverehrterHerrBurgermeisterfürdieZusage,dieSiewirebengabeninigeunserenjungen
tenteausdesteninIhrestadtischenSchulenaufzunehmen.
WennSie,meinegeehrtenHerren,diesenungerenKindernebensovielLiebeentgegenbringen,wiedenIhrigen,dannkönnen
sieversichertsein,dasdiesefangenRekrutenausAegyptenvonIhnenmitsovielKohltatenundFürsorgeumgeben,nach
BeendigungihrerStudieninihreHeimatzurückgekehrt,statoeindankbaresAngedenkenihrenhochherzigenLandebewahren
worden,unddiewerdeninderwirksamstenReisedazuvertragen,
daßdasfandderFreundschaftundSympathieentschondenvol¬

denVölkernimmerengergewehlungenwird.MitdiesenGefühlen
undimaugenblicke,dadasneuestolzeschikkeninbe¬
rikteist ,geineersteFahrtnachseinemBestimmungsortealle
zuwartenzuvollführenunddamiteineneueHandelsverbindungmitIhremschönenLandeherzustellenergreifeichdieGele¬
genheit,weinenGefühlenaufrichtigterVerehrungfürIhren
erhabenenKorrenerAusdruckzuverleihen.
IcherhebemeinGlasaufdasWohlseinerMajestätdesKal¬
gersFranzJosefu .IhrenerlaubtenHerrscher,dervon
seinenVoltzevergöttert,durchsolangeJahrezumKohle
undGedeihenderösterr .ung.Monarchieregiert.

Sturmschelkallfolgtedieserode,daronSchlußvonder
Versammlungstehendangehörtwurde.AlssichdesJudelgelegthatte ,fuhrderPrinzfort :
Nochmals;HerrBürgermeister ,dankeichIhnenundIhrenver¬
ehrtenKollegen,fürIhrsoaußerordentlichesEntgegenkommen,
dasIhnenreichlicheFrüchteinderZukunftbringenwird,und
soerhebemeinGlasaufdasMohlergehenderherrlichenstadt
nen ,aufdieGesundheitIhreswürdigenBürgermeistersund
derganzenVertretungderStadtbien
NeuerlicherBeifallfolgtediesenWorten.
denletztenPostbrachteinDr.Porzeraus ;ersagte:Esist
unsheutediebesondereAuszeichnungzuteilgeworden,daßder
BotschaftereinesmitdesterreichUngarnseitvielenJahrenbe¬
freundetenSolchesunsmitseinenbesuchebeehrt. Erlauben
ste ,dasichSieeinlademeineKorrendasClaszuerhobenund
mitmireinzustimmenindenRuf,SeineExcellenzen,derTürkt
scheBotschaftererlebedochhoch,nochlauterBeifall.vor11UhrvorliebendieGästedasRathaus.
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InLaufedesgestrigenTagesbesichtigtederPrinzinBegleitung
desSt .Tomola,dasKonsulsBondbeyunddesIngenieursXIII
fortzuestädtischeSchulen,undzwardieinV.BezirkeCasser¬gasse44und46 ,unddieinXVI.BezirkeHerbststraße86 ,be¬
sichtigtealleRäumlichkeitenundwohnteauchdenUnterrichte
ineinzelnenGegenständenbot .Erwolltedensohnenund
gehörtenvolstenBeifall .



EuerHoheit
Quere Exzellenzen

Meine sehr geehrten Herren !

Eswurdeunsheutedie hoheAuszeichnungzuteil ,
seineHoheitPrinzenAhmedPouadPaschainunserer
Mitte begrüßen zudürfen .

Wirwissendiese Ehreumsomehrzu schätzen ,als
wir auf die guten BeziehungenzwischenAegyptenund
unseremVaterlandeaußerordentlichenWortregen .

7

1783.seineHoheitist nichtals fremderzuunsge¬
kommen,hochderselbehatvielmehrjahrelanginun¬
derenVaterlandegewollt ,einerseits uman einerAn¬
soror militärischenBildungsstättenStudiensichzu
widmen ,andererseits umals militärischer Vortreter
anMienerHofeseinemLandezudienen .SeineHoheit
kenntdaherunsereSittenundGebräucheauseigener
Erfahrung ,undwenner nundie ihmaltbekannteStadt
gernewiederaufsucht ,so ist dies ein Zeichendafür ,
daßer dieselbein angenehmerErinnerungbehalten
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hat ,unddaßsichdieStadthöchstseinerSympa¬
thie rühmendarf .Kochmehraber schmeicheltuns
der Umstand ,daß es unter andernaucheineVer¬
waltungsangelegenheitder Stadt Wienbildet ,eine
Angelegenheitdes Volksschulunterrichtesumde¬
rentwillen seine Hoheitsich in unsereStadtbe¬
gebenhat .Wir schließen daraus ,daß SeineHoheit ,
welcher in diesen Belangenin allen Ländernum¬
fassende KenntnisseundErfahrungengesammelthat ,
unsereEinrichtungenauf demGebietedesSchulwe¬
sons zu würdigenin der Lageist .

Wennnun ,wieesin denVorsatzeSeinerHoheit
gelegenist ,KinderseinesVaterlandesnachWien
kommenwerden ,umhier in LehrfacheihreAusbil-¬
dungzu genießen ,welchesie später in ihrerRei¬
matverwertensollen ,so gebeich alsBürgermei¬
ster dieserStadtdie Versicherung,daßunsdie
jungenLeutewillkommensein werdenunddaßwir
sie aufnehmenwerden ,wiedie Kinderunserer
eigenenStadt .



3 38 .
Ins Wienerbeseelt immerein innerer Zugnach
demsonnigenSüden ,unddie Stättenjahrtausend¬
alter ,ja vorgeschichtlicher Kultur inIhren
Vaterlandewarenfürunsjederzeiteinbegehren¬
wortesReiserie .Sohabenwir es erst vorkurzer
Zeit aufrichtig begrüßt ,daß wiedereinneuer
DampferunsererHandels- Marine,welcheregelmäßi¬
ge Fahrten nach Aegyptenin sein Programmaufge¬
nommenhat ,seine Probefahrt angetretenhat .
Mögees der Himmelfügen ,daßunseregegenseitigen
Beziehungen,sei es nunin Bezugauf denPersonen¬
verkehroderaufdenHandelsverkehr ,immerinniger
werdenunddaßdas gegenseitigeVerständnisvon
demWesenbeiderVölkeruntereinanderimmerein
tieferes werde !

Heutehabeich die besondereEhre ,Seiner
Hoheit demerhabenen Prinzen dieses unsbefreun¬
detenLandes ,demReorganisatordesSchulwesens
in Aegypten,PrinzenAhmedFouadPaschaunseren
Dankfür höchstseinenBesuchzu sagenundzu¬
gleichdenWunschauszusprechen ,daßes ihmver¬
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gönntsein möge ,nochrecht lange seinemVater¬
Landehöchstseine Fürsorgewidmenzukönnen.

UnseremWunschefür die Wohlfahrtunserer
Länder und für die immerwährendenfreundschaft¬
lichen Beziehungenzueinander gebe ichaber
insbesondereAusdruck ,indemich diegeehrten
Herrenbitte ,mit mir einzustimmenin denRuf ,
Die erhabenen Souvoräne ,welche unsere Länderbe¬
herrschen Seine Majestät unserdurchlauchtigster
KaiserFranzJosef . ,SeineMajestätSultan
Mehmedv .und seine königliche Hoheit Rhedire

Abbas II .Leben hoch nochnoch !
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pirantekundeunddesvorigenvoratenwurden182.80.
dir voneinenmaturantenkundeSaldosmehrerePersonen
gebogen,mitRucksichtdarauf,dasderundbevorerungerad
lentgemachtwurdeindenStrabendes2 .Bezirkesheranbiet
undwahrscheinlichmiteinergrößerenAnzahlvonanderenHun¬
denin Berührunggekommenist ,werdendieKundbesitzerdes

2 .BezirkedurcheineKundmachungaufmerksamgemacht,den
gesundheitszustandihrerkundediegrösteBeachtungzusehen.
tenundbeiWahrnehmungetwalter ,charakteristischerproche¬
nungen ,welchefür krankheitsprechenunverzüglichan
dasmagistrationebezirksamtLeopolstadtoderderSteherheits
wacheMeldungzuerstattenunddenverdächtigenundbiszum
eintrettendesbehördlichenOrganedienerzuverwahren,der
Eigentümerdesmitkrankenhuldigewurdebishernichterniert
eventuelleangehenverubersindebenfallsbeimmagistratlichen
gerichtezuerstatten.
indementsdesLorenzer,unmittelbarnachderKützowdes
formatorenachLondonergehenineinerhiesigengrobenra¬
genzeitungeinlatentenmitdenCorpor,inwelchendien
mehrereabfälligeZeuberungenüberkenbekannden,welchemit
denworten,alserzuwiederholtenMaleninWiengebraucht,in
sonderbarenWiderspruchstanden,denervormagerveranlaßte,
dasderbetreffendeArtikeldieentlicheSpracheübersetzt
andenFormatorgewendetwurde,derdieSendungmitfolgen¬
demschreibenquittiertevielendankfürIhrenBriefvon
23 .September,einschleichderFedergetzungdesInternten
mitmir ,dasinderneuenkretenPresseveröffentlichtwurde.
tenhabedarinalles ,wasichnontgesprochenhabeeliminiert
undgleichzeitigjeneStollen,welcheoffenbarwiderstanden
warden,ausgebessertundstellesonstdasrentisgestellte
Documentzurück,dernohtiggestellteTeildesInterven¬
hatindeutscherebersetzungfolgendenvortlautinweiterer
sprachsich der Formatorsehr lobendüberdiestädtischen
Unternehmungenintenaus ,diedortvielweiterentwickelt
sindalsinLondon,mitTageinununterbrochenerReiter
sodauertedasgrobeProgrammderBeseitigungenundrestiten
kelten ,erhabeselbstverständlichkeineMeinungdaruber
abgegeben,nonhabeiches genagtzubeurteilen ,odeszweck¬
fähigget ,alledieseUnternehmungeninStadtRegiozuüber
nehmen,inEnglandeinewirinverstattennsolcherUnter¬
nehmungenüberdasStadtumdesersuchesnochnichtan¬
genomenn,dieFrage,oberauseinerheidebetreffendver¬

waltungderStadtspaziertengefundenhabe,wasdiemitvo¬
tentaufLandenanwendenlebe ,beantwortetederFormator
dahin,daßerpersonennochnichtüberzeugtget ,daßman
in London,wodiestaat ,ansehenbereitendiehälfteder
staatsschulderreichthaben ,dieVerstaatlichunginendlose
ausdenkenwolle ,habensoirgendetwasbegertt ,wasin
veter ,staatenbevorgemachtwird ,als in London200.
diespitalerindensindaußerordentlichguteingerichtet
undaufdasmodernsteausgestattet ,denhabejedochnicht
belegenheitgehabt,verlegtezugehen,dieeswirernstient
hättenüberdenBetriebzuurteilen .Derbedankeeinerstän¬
Brauereisprachmichnichtan ,aberichtrinkekeinderund
in vielen den vorgenomen .

tener Stadtrat .
Sitzungam8 .October1911.

vorsitzendediegebürgermeisterverkammerundob¬
DasvonSt .ebenvorgelegteProjektfürdieResultorum

undKupflasterungderSchönburgstrafeanlegtenderSeitsund
sonen eingange in der er den ordre von
18700genehmigt .

waneinembeziehtdesStromolawirdzurUebernahme
derfactionenvortlauchtenderGenossenschaftender
procurederKummerundDecorationsmalerundderOptikerin
die VerwaltungdesMeervortlautedieZustim¬
zuerteilt .

dasvonSt .BraunvorgelegteProjektfürdieHolzstücke
pflasterungaufdenplatzundinderRealitätsgades.
gerietmirmitdenErforderlagevon32750genennet.

kanneinengestehtausSt .GründetwerdendieKosten
für die Versorgungder OttainerProrogartner
quorwasserinderHöhevon800f .genehmigt.

wornängerfurstädtischegesarbeiterdergemeinderätlichedas
ausschussagteindeinergestrigenSitzungdenPrinzipiellen
geschlugin bezirkeStupringaufstaatlichenoderburger
spitalfondsgrundenWohnhäuserfur schatzbescholte¬
In Lausannefür ungefähr20 Fadenzuerricht .
diestädtischendouterwurdenbeauftragt,dieProjektemital¬
vorbeschleunigungvorzulegendiekosten,diedenaufunge¬
für100000f belaufendurften,soltenunlichniebeiden
städtischenStraßenbahnenausdenSanten ,diener -undArbet.
Verpensionsreservenderstädtischenanerkebedecktworden.

gegenderFatalhatnacheinenverlegteder18.
Dr .vorzerdesderZentralspartagedergemeindewenden
RechnungspraktikantenLudwigNatorindieachteHauptlasse
befordertfernererleichhat ,daSie ,pro¬
richRatzenundHeinrionersteuerzuprovisorischentra¬
tanten ,Privationdartelzumprovisorischendienerernannt.
nacheinenverlebtedestodwurdenin statusderStadt¬
BuchhaltungGeorgKollerzumRechnungsrat,AntonStarkzum
Rechnungoderrevidenten,PriedrichTraumannzurRevidenten,
RudolfKönigzumRechnungsoffizial ,FranzRegelzumRech¬
nungassistentenernannt ,fernerwardderStadtVeterinar¬

trat er an zu prose¬
arztbefördert ,denprovisorischenstaat .HierarztJosef

engedauerwurdedasdefinitivumverliehen.
an

BezirkevertatungraubendiemonatlicheöffentlicheSitzung
derBezirksvortretungNeubaufindetinneuenAmtshauseVor
gangsgasse24. 20stiff Donnerstagden12 .d .4 .um3Uhrnach
mittagsstatt

dieSperrungderConventionensenateaufderLageradewie
mirerfahrenhatdieLandeputationfurvierin ihrerheutigen
sitzungen mit den Gesuche des Konener¬
genugdesPorteurderBesoldungderLandeputationüber
dieunzulässigkeitderBenutzungdesbekandeninderSchutzen
gangein3Bezirkbeschäftigtundhatdasdenennachfast
anstündigereingehenderBeratungabgelegen .Esbleibt
denendasSchulgebäudegesperrt.
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